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Gewalt-Sehen-Helfen 

 

 
jeder 

 
- Verständnis über die Dynamik von Gewaltpro-  
  zessen unter Berücksichtigung unterschiedli- 
  cher Rollen (Täter – Opfer – Helfer/ Zeuge) 
- Wahrnehmung von und Kommunikation in  
  Konfliktsituationen 
- Umgang mit Stress 
- Bedingungen, die Hilfeverhalten begünstigen 
- Hilfeleistungsverhalten 
- Hilfe suchen, annehmen und holen 
- Wissensvermittlung von Rechten und Pflichten 
  des Helfers 
- Selbstschutz,  
- Risiken durch Waffen und andere technische  
  Hilfsmittel  
 

 
Geschäftsstelle 
Präventionsrat  
allg. Beratung 
Tel. 212-35443 

 
Gewalt-Sehen-Helfen 

 
Couragiertes Verhalten in ge-

fährlichen Situationen 
 

 
1. jeder 

 
2. aktive Seniorinnen und  

Senioren 

 
Die Seminare der Volkshochschule  vermitteln 
Ihnen Eindrücke und Kenntnisse über das, was 
in „kritischen“ Situationen, z.B. in der S-Bahn, 
zwischen aggressiven Akteuren, Opfern und 
möglichen Helfern passiert. Es werden Verhal-
tensweisen besprochen und geübt, die es ei-
nem als „Dritten“ erleichtern, zu helfen oder für 
Hilfe zu sorgen, ohne sich selbst zu gefährden. 
Die Aneignung wichtiger Verhaltensregeln und 
einiger Tipps aus dem Seminar erlauben im 
Notfall ein situations- angemesseneres und 
selbstbewussteres Auftreten. 

 
Volkshochschule 
Tel. 212-39837 
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Darüber hinaus wird ein Vertiefungskurs mit zu-
sätzlichen Rollenspielen angeboten sowie ein 
Kurs für aktive Seniorinnen und Senioren 
 

 
„Gewalt-Sehen-Helfen“ 

 
Ein Anti-Gewalt-Training zur 

Vermittlung von  
gewaltfreien Strategien 

 
Seniorinnen und Senioren 

 
Wie kann ich dazu beitragen, Gewalt gegen 
mich zu verhindern? Wie kann ich helfen, ohne 
selbst Schaden zu nehmen“. Zielgruppen sind 
Erwachsene und Senioren. 
Bei Bedarf können auch Seminare vor Ort bei 
Ihnen organisiert werden. 
 

 
Bürgerinstitut 
Tel. 97201726 

 
1. Gewalt-Sehen-Helfen 

 
 
 
 
 
 

2. Cool sein –  
cool bleiben 

 
 
 
 

3. Kidpower 
 
 

 
1. Kinder, Jugendliche und 

Eltern 
 

sowie 
 

2. Pädagogische  
Fachkräfte in  

Kindertageseinrichtungen 
und  

Schulen 

 
1. Seminare zur Erlangung gewaltfreier Strate-
gien im Umgang mit Aggressionen und Gewalt-
szenarien. Sie vermitteln Kenntnisse über die 
Dynamik in Gewaltprozessen unter Berücksich-
tigung verschiedener Rollen (Täter – Opfer – 
Helfer). 
 
2. Ein Trainingsprogramm auf die Lebenswelt 
von Kindern und Jugendlichen ab 12 Jahren  
modifiziert, in dem Handlungsstrategien vermit-
telt werden, um in Konfliktsituationen cool zu 
sein und cool zu bleiben. 
 
3. Ein Trainingsprogramm, besonders für 
Grundschulkinder geeignet, die durch altersan-
gemessene und spielerische Übungen wir-

 
Zentrum Familie 
Haus der  
Volksarbeit e.V. 
Zentrum für Bera-
tung, Erziehung 
und Bildung 
 
Tel. 1501-187 oder 
1501-138 
 
 
Beratung, fachliche 
Begleitung und 
Vermittlung von  
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4. Starke Eltern –  
Starke Kinder 

 
Ein Elternkurs in  

Kooperation mit dem DKSB 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

kungsvolle Selbstschutzfähigkeiten erlernen. Sie 
lernen Sicherheitsregeln, eindeutige Körper-
sprache und Möglichkeiten, sich gegen unge-
wollten Körperkontakt abzugrenzen sowie aus 
potenziellen Gefahrensituationen zu entfernen. 
 
4. Ein Elternkurs zur Stärkung der Erziehungs-
kompetenz der Eltern und des Selbstvertrauens 
der Eltern in der Erziehung, wenn sie an ihre 
eigenen Grenzen stoßen und sich überfordert 
fühlen. Folgende Seminareinheiten werden be-
handelt:  
 

- Kommunikation in der Familie 
- Werte in der Erziehung 
- Grundbedürfnisse und Kinderrechte 
- Umgang mit Wut 
- Grenzen setzen 
- Überforderung der Eltern in der Erziehung 
- Konfliktlösungsstrategien 
- Orientierungshilfen für typische Grenzsi-

tuationen im Erziehungsalltag 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Referentinnen für 
Veranstaltungen, 
Seminare, Projekte 
im Themenfeld 
Gewaltprävention 
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5. Elternseminarveranstaltun-
gen zu  

gewaltpräventiven  
Erziehungsthemen 

 
 
 
 
 
 
 
 

6. Gewaltpräventive  
Projekte in Kindertagesein-

richtungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Regelmäßige Informationsabende und Semi-
nare zu allen Aspekten der Gewaltprävention, 
auch auf Anfrage von Kindertagesstätten und 
Schulen: 

- Grenzen setzen 
- Wenn die Nerven blank liegen 
- Umgang mit sexuellem Missbrauch 
- Schimpfworte und Kraftausdrücke 
- Anmache, was tun wenn es passiert 
- Umgang mit Medien - Kinderschutz 

6. Kooperationsprojekte Kindertageseinrichtun-
gen mit Familienbildung; Laufzeit ca. 2 Jahre 
pro Projekt. 
 
 Seminartage für Erzieherinnen 
 Elternabende 
 Trainings mit Kindern 
 Projekte mit Kindern 
 Vernetzung im Stadtteil 
 Schulungen für Multiplikatorinnen (Präventi-
onsbe-  
  auftragte aus den Einrichtungen) 
 Zertifikate für die Mitarbeiterinnen 
 Präsentation für die Fachöffentlichkeit 
 Projektdokumentationen 
  Dokumentationen können eingesehen werden 
unter 
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7. Kess-erziehen 
 
Angebote des Zentrum Familie: 

Projektförderung durch den 
städtischen  

Präventionsrat Frankfurt  
möglich 

 

  www.gewalt-sehen-helfen.de   
  Link Projekte / Kindertagesstätte 
Ziele der Projekte sind: 
 Stärkung der Erziehungskompetenz der Eltern 
 Kompetenzerweiterung für die Mitarbeiterinnen 
 Stärkung der sozialen Kompetenzen und der 
  Selbständigkeit der Kinder 
 Stärkung der Konfliktlösekompetenz der Kinder
 Entwicklung gemeinsamer Handlungsstrate-
gien 
  von Eltern und Erzieherinnen im Umgang mit  
  Konflikten 
 Trägerübergreifende Vernetzung im Stadtteil 
 
Elternkurs für Eltern mit Kindern ab 2 Jahre an-
geboten in den Sprachen deutsch, russisch, 
portugiesisch, polnisch 
 
7. „Kess-erziehen" stärkt Eltern in einem demo-
kratisch-respektvollen Erziehungsstil. Eltern er-
fahren, welche sozialen Grundbedürfnisse ihr 
Kind hat und was es zur positiven Entwicklung 
seines Selbstwertgefühls braucht. Sie erhalten 
Anregung zum konsequenten Handeln und ler-
nen Strategien, wie sie aus beginnenden Eska-
lationen aussteigen und Konflikte mit den Kin-
dern gemeinsam angehen und lösen können. 
Das zertifizierte Elternkursprogramm umfasst 5 
Einheiten 
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• Das Kind sehen - 

Soziale Grundbedürfnisse achten  
• Verhaltensweisen verstehen - 

Angemessen reagieren  
• Kinder ermutigen - 

Die Folgen des eigenen Handelns zumuten 
• Konflikte entschärfen -  

Probleme lösen  
• Selbständigkeit fördern - 

Kooperation entwickeln  
 
 
 

 

 
„Cool sein – 
cool bleiben“ 

 
Jugendliche,  

Lehrer und Pädagogen 
im Rahmen von Projektwo-
chen, Pädagogischen Kon-

ferenzen oder -tagen  

 
Das unter dem Slogan „Cool sein – Cool blei-
ben“ entwickelte Trainingskonzept geht von der 
Lebenswelt der Zielgruppe aus und nimmt die 
Erfahrungen von Kinder und Jugendlichen und 
deren Berichte über Angsträume in der Stadt 
ernst. 
 
Aus ihren Erlebnis-Schilderungen wurden Rol-
lenspiele entwickelt, bei denen die Trainingsteil-
nehmer schnell entdecken könne, wie sich Ge-
waltspiralen in Gang setzten, wie Konflikte eska-
lieren oder  
wie man sie gewaltfrei lösen bzw. sich aus 
ihnen herausziehen kann.  

 
Polizeipräsidium 
Frankfurt am Main 
Jugendkoordination 
 
755-34210 oder 
755-34211 
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Dieser lebensnahe Zugang hat es ermöglicht, 
dass mittlerweile an einigen Frankfurter Schulen 
Jugendliche selbst anderen Mitschüler(innen) 
vermitteln können, wie man „cool bleibt“. 
 

 
Friedenspreis für  

Frankfurter Schulen 
 

 
Schulleitungen, Lehrkräfte, 
Eltern, Schülerinnen und 

Schüler 

 
Wettbewerb unter Frankfurter Schulen mit dem 
Ziel, die Möglichkeiten in der schulischen Frie-
denserziehung bekannt zu machen und öffent-
lich anzuerkennen (Motivation und Erfahrungs-
austausch) 

 
Dezernat für  
Bildung und Frauen 
Tel. 212-38924 
 

 
Fortbildungsprogramm 
„Mehr Respekt für Kids“ 

 

 
Pädagoginnen aus 
Schule, Hort und 

Jugendhilfe 

 
Training „Sicherheit im Team“ 
Professionell handeln in Gewaltsituationen für 
Mitarbeiterinnen  aus Jugendhilfe und Schule. 
Erlernen eines deeskalierenden Eingriffsverhal-
tens. 

 

 
Frankfurter 
Kinderbüro 
Tel. 212-39001 
212-39003 

 
 

 
gleiche Zielgruppe 

 
Multiplikatorentraining „Cool sein - cool bleiben“ 
Erlernen von Verhaltensweisen, die die Verwick-
lung  
speziell von Jungen aus dem Bereich der Sek. I 
bei angebotenen Konflikten herabsetzen kön-
nen. 
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 Multiplikatorentraining “Kidpower“ 
Erlernen eines Sicherheitstrainings für Grund-
schul- 
kinder 

 

 

 
„GEWALTiges Theater“ 

Gewaltpräventions- 
workshop 

 

 
Kinder, Jugendliche, junge 
Erwachsene, Pädagogen 

 
Ausgehend von einer Gruppensituation inner-
halb einer Schulklasse werden Konflikte spiele-
risch mit theaterpädagogischen Mitteln bearbei-
tet und Lösungsstrategien gesucht. Mit Körper-
betonten Sensibilisierungsübungen wird die Si-
tuation von Tätern, Opfern oder Mitläufern sinn-
lich erfahrbar gemacht. 
Ziel ist es dabei, die Gruppendynamik zu ver-
bessern, neue Kommunikationsstrukturen auf-
zubauen, die Selbst- und Fremdwahrnehmung 
zu schärfen und in der gemeinsamen Präsenta-
tion Selbstbewusstsein im Auftreten zu stärken. 
Im anschließenden Fachgespräch wird gemein-
sam mit den Pädagogen die aktuelle Situation 
reflektiert und die weitere Bearbeitung der Prob-
leme entwickelt. 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schultheater-
Studio 
Tel. 212-32044 
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Mediation und  
Partizipation  

 
im Rahmen des hessischen 

Projektes  
„Gewaltprävention und  

Demokratielernen (GuD)“  
 

www.gud.bildung.hessen.de 

Alle Schulen in Frankfurt 
(Lehrkräfte, Schüler,  

Schulleitungsmitglieder 
und Eltern) 

Gewaltpräventives Programm mit den Zielen: 
- Aufbau und Fortentwicklung gewaltfreier Kon-
fliktlösungsstrategien, 
- Stärkung der persönlichen und sozialen Hand-
lungskompetenz von Schülern zur Verantwor-
tungsübernahme 
- Entwicklung des sozialen Miteinanders und 
einer demokratischen Schulkultur 
- Verankerung im Schulganzen 
 
Derzeitige inhaltliche Schwerpunkte und Fortbil-
dungsangebote: 
- Grundlagentrainings Mediation und Partizipati-
on für Lehrkräfte 
- Klassenprogramme (Grundschulen, Sek.stufe 
1, Förderschulen, Berufliche Schulen) 
- Coaching von Schülermediatoren-gruppen 
- Programme zum Demokratielernen: Klassen-
rat, Kooperatives Lernen, Demokratietraining  
- Weiterbildung zu Schulmediatoren, siehe un-
ten. 
- Angebote zu Mobbing, Cybermobbing, Trai-
ningsraum, sexualisierte Gewalt (regionale Pro-
jektentwicklungsgruppen; Netzwerk gegen Ge-
walt) 
- Beratung zu Schulentwicklung und Klassen-
programmen 
- Angebote für Schulleitung  
- Organisation von Vernetzung und Austausch  

HKM- Projekt  
„Gewaltprävention 
und Demokratie- 
lernen“ 
Erwin-Stein-Haus 
Stuttgarter Str. 18-24, 
60329 Ffm 
 
Frau Fichtner 
michaela.fichtner@ 
hkm.hessen.de 
Tel: 38989 225 
 
M. Altenburg-van 
Dieken 
Tel:38989 226 
 
P. Becker 
Tel:38989 232 
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Fortbildung als 

Schulmediatoren  
 

 
Lehrkräfte  

(auch in der 2. Phase der 
Lehrerausbildung)  

mit Grundlagen in Mediati-
on 

 
Teilnahme an Ausbildungsmodulen mit insge-
samt 130 Std. (davon 50 Std. Grundlagen- und 
Aufbautraining konstruktive Konfliktbearbeitung 
und Partizipation, 20 Std. Umsetzung im System 
Schule, 20 Std. Konfliktbearbeitung in Klassen 
und Gruppen und Teilnahme an 14 Std. Praxis-
gruppe), 6 Std. Supervision, 6 dokumentierte 
Fallbearbeitungen; Durchführung eines Klas-
senprogramms. 
 

 
HKM Projekt 
„Gewaltprävention 
und Demokratie- 
lernen“ 
Erwin-Stein-Haus 
Frau Fichtner 
Tel: 38989 225 
 

 
Frankfurter  

Konfliktvermittler 
 

 
Alle Schulen in Frankfurt 

 
Abrufangebot bei akuten Konfliktfällen an Frank-
furter Schulen. Bei eskalierten Konflikten im  
Kollegium, zwischen Lehrkräften u. Schul- 
leitung, Lehrkräften u. Schülern, Eltern und 
Lehrpersonen, zwischen Schülern und im  
Klassenverband. 
 

 

 
SSA Frankfurt  /  
Arbeitsbereich  
Mediation und  
Konfliktbewältigung  
Frau Fichtner 
Tel: 38989 225 
 

 
Mehr Sicherheit im Alltag 

 
 
 
 
 
 
 

 
Erwachsene und Senioren 

 
- Betrug-Einbruch-Diebstahl 
  Wege zum wirkungsvollem Selbstschutz 
- Vorbeugender Brandschutz / aktive Unfall- 
   verhütung 
- Vorsorgevollmacht –  
   Betreuungs- und Patientenverfügung  
 
 

 
Bürgerinstitut 
Tel. 97201726 
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„Eigenständig werden“ 

 
 
 
 
 
 
 

 
1. alle Grundschulen 

Klassen 1 - 4 
 

sowie  
 

2. weiterführende 
Schulen 

Klassen 5 - 7 

 
"Eigenständig werden" ist ein Programm zur 
Persönlichkeitsentwicklung, Gesundheitsförde-
rung, Sucht- und Gewaltprävention in der Schu-
le für die Klassenstufen 1-7. Das Programm ba-
siert auf dem Ansatz der Förderung von Le-
benskompetenzen und wurde vom Institut für 
Therapieforschung in Kiel (ift) entwickelt, das 
auch Evaluationsstudien bereithält (www.ift-
nord.de).  
Für die Klassen 1-4 stehen derzeit umfangrei-
che Materialordner zur Verfügung, Lehrkräfte 
können das Programm selbständig im Unterricht 
umsetzen, nachdem sie an einer dreitägigen 
Fortbildungsveranstaltung teilgenommen haben. 
Die Fortbildungen für den Grundschulbereich 
(Klassenstufe 1-4) werden für Frankfurter Lehr-
kräfte im Auftrag des Drogenreferates der Stadt 
Frankfurt am Main von der Fachstelle Präventi-
on angeboten, die Teilnahme ist bis auf die Ma-
terialkosten in Höhe von 80,00€ daher kosten-
frei. Auf Antrag erstattet die AOK Hessen zu-
sätzlich die Hälfte der Materialkosten.  
Die Fortbildungen sind beim Institut für Qualität 
akkreditiert, eine Teilnahme erbringt hessischen 
Lehrkräften 30 Punkte für ihr Fortbildungsportfo-
lio. 
Begleitend zu den Unterrichtsbausteinen wer-
den neben einer intensiven Projektbegleitung in 

 
Staatliches  
Schulamt für die 
Stadt Frankfurt am 
Main 
Tel. 38989 – 116 
 
Fachstelle  
Prävention 
Tel. 973839- 32 
 
Polizeipräsidium 
Frankfurt 
Tel. 755-34211 
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Frankfurt vom Netzwerk „Eigenständig werden“ 
zusätzliche Module angeboten:  
ein Baustein der Polizei zum Umgang mit Ge-
fahrensituationen, mehrere Bausteine des Kin-
derbüros zum Thema Kinderrechte, ein Bau-
stein zu Ernährung vom Frankfurter Zentrum für 
Ess-Störungen und Supervision für Lehrkräfte 
vom schulpsychologischen Dienst, so dass 
Grundschulen mit „Eigenständig werden“ ein 
komplettes Gesundheitsförderungsprogramm 
umsetzen können. 
 
 

 


